
Wald-Gymnasium  
Berlin, Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf  

 
Vorbereitungen zur 5. Prüfungskomponente 

 
Hinweis: Auf der Seite www.berlin.de findet Sie die offizielle Handreichung der 
Senatsschulverwaltung mit wichtigen Hinweisen zur 5. Pru fungskomponente. Laden Sie 
sich diese herunter und machen Sie sich mit den Inhalten vor Ihren letzten Sommerferien 
vertraut. Lesen Sie danach in diesem Handout „Vorbereitung zur 5. Pru fungskomponente“ 
das Wichtige vertiefend nach! 
In diesem Handout finden Sie: 

1. Wichtige Termine und Zeitfenster bis zur Abgabe der Pru fungsfrage 
2. Hinweise zur Fach- bzw. Fa cherwahl (Referenzfach und Begleitfach) 
3. Besondere Vorgaben einzelner Fa cher 
4. Themenfindung, Literatursuche und Problemfragenformulierung 
5. Durchsicht des Handouts „Die schriftliche Ausarbeitung der 

Pra sentationspru fung“ 
6. Anha nge 

 
1. Wichtige Termine und Zeitfenster bis zur Abgabe der Pru fungsfrage 

 
Zeitpunkt To-Dos  erledigt 
Juni/Juli von 
Q2 

Herunterladen und lesen des Handouts der Senatsverwaltung zur 5. 
PK und dieses Handouts vom Wald-Gymnasium „Vorbereitung zur 5. 
PK“; Ausha ndigung des „Laufzettels“ 

 

Juli-
September 
Q2/Q3 

Themenfindung, Literaturrecherche (im Internet und in den 
Bibliotheken Berlins) und Formulierung der Problemfrage 

 

Juli-
September 
Q2/Q3 

Außerdem: Ru cksprachen mit Fachlehrkra ften (beider Fa cher) und 
Findung und Festlegung einer Pru fungslehrkraft aus dem gewa hlten 
Referenzfach. (Jede Lehrkraft hat max. 10 Pru fungspla tze.) 

 

Juli-Ende 
September 
Q2/Q3 

Abarbeitung aller Aufgaben aus Punkt 4 dieses Handouts – bei 
diesem Arbeitsschritt sind immer wieder Ru cksprachen (per Mail 
oder perso nlich) mit der pru fenden Lehrkraft notwendig und 
mu ssen dokumentiert werden („Laufzettel“) 

 

Q3 im Sep. Sie haben eine Themenidee und Literatur gesichtet und ko nnen 
diese benennen und Sie haben einen Vorschlag fu r eine den Kriterien 
entsprechende Problemfrage/These. Alles das bringen Sie zu der 
„Fachlichen Beratungsveranstaltung fu r die 5.PK“ mit (Termin 2 auf 
dem „Laufzettel“). Der genaue Termin und Ort werden noch 
bekanntgegeben. 

 

vor den 
Herbstferien 
in Q3  

Ausgabe des Anmeldeformulars fu r die 5.PK („gelber“ Zettel) durch 
die Tutoren/Tutorinnen 

 

vor den 
Herbstferien 
in Q3 

Selbststa ndiges und vollsta ndiges Ausfu llen der „gelben“ Zettel.  
Ihre Pru fungsfrage incl. der zu verwendenden Literatur ist bereits 
mit der pru fenden Lehrkraft abgesprochen!  

 

nach den 
Herbstferien 
in Q3 

Abgabe des unterschriebenen (Sie, evtl. Ihre Eltern und die pru fende 
Lehrkraft) und vollsta ndig ausgefu llten „gelben“ Zettels“ und des 
ausgefu llten „Laufzettels“ bis Termin 4 (Sie erhalten eine Kopie) 

 

Ab Dez. Q3 Nach der Genehmigung durch die Fachleitung und die Schulleitung 
ko nnen Sie mit der Ausarbeitung beginnen. 

 

 
 
 
 

http://www.berlin.de/
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2. Hinweise zur Fach- bzw. Fa cherwahl (Referenzfach und Begleitfach) 
 

Bei der Pra sentationspru fung mu ssen fa cheru bergreifend arbeiten. Sie suchen sich also 
ein zentrales Fach (achten Sie auf die Mo glichkeiten der Fa cherwahl bzgl. Ihres 
individuellen Belegplans), das REFERENZFACH. Das andere Fach (das BEGLEITFACH) 
muss mind. zwei Semester belegt worden sein und eine sinnvolle wissenschaftliche 
Erga nzung fu r Ihre Pru fungsfrage darstellen. Bedenken Sie die in der folgenden Tabelle 
ausgewiesenen Besonderheiten einzelner Fa cherkombinationen bei Ihrer Fa cherwahl! 
Die Liste entha lt nicht alle Fa cherkombinationen.  
 

3. Besondere Vorgaben einzelner Fa cher bzw. Fa cherkombinationen 
Fach bzw. 
Fachkombinationen 

Vorgaben/Hinweise 

Geschichte Referenzfach: Ausfu hrliche Quellenanalyse (nach 
geschichtswissenschaftlichen Vorgaben) in Ihrer Pra sentation anhand 
derer in zentraler Weise das diskutierte Problem deutlich wird. 
Begleitfach: Grundsa tzlich muss auch hier eine Quelle in wissenschaftlicher 
Weise analysiert werden und in funktionaler Weise der Diskussion der 
Problemfrage dienen (min. 1,5-2 Min. Ihres Vortages). 

Geschichte als Begleitfach 
zu DS 

Da Sie in DS die gesamte Pru fungszeit von 20Min. fu r Ihre Performance 
nutzen mu ssen, gilt Folgendes: 
In den ersten fu nf Min. des Pru fungsgespra ches stellen Sie sich den 
Fachnachfragen zum Begleitfach und erla utern kritisch z. B. eine 
historische Quelle und deren Art und Beschaffenheit und deren Relevanz. 

Politik Referenzfach: Ausfu hrliche Analyse des politikwissenschaftlichen Materials 
(Karikatur, Statistik, Rede, Positionspapier, Wahlplakat u.a .) in Ihrer 
Pra sentation anhand dessen in zentraler Weise das diskutierte Problem 
deutlich wird. 
Begleitfach: Grundsa tzlich muss auch hier das politikwissenschaftliche 
Material in wissenschaftlicher Weise analysiert werden und der Diskussion 
der Problemfrage dienen. 

Deutsch In der Regel setzten Sie sich in Ihrer Pru fung mit einem literarischen Text 
unter fachwissenschaftlichen Analyse- und Interpretationskriterien 
auseinander und ero rtern daran die Problemfrage (wie bei einer 
literarischen Ero rterung). Bei linguistischen oder anderen 
sprachwissenschaftlichen Schwerpunkten halten Sie konkret Ru cksprach 
mit Ihrer Pru fungslehrkraft. 

Philosophie Referenzfach: Eine philosophische Fragestellung oder ein Leitgedanke eines 
Philosophen/einer Philosophin stehen im Mittelpunkt und werden 
problematisiert, mit alternativen Antworten/Gedanken zum gleichen 
Thema verglichen und in die Philosophiegeschichte eingeordnet. Die 
Konkretisierung/lebensweltliche Einbindung/beispielhafte Beantwortung 
der Fragestellung bestimmt das Begleitfach mit. 
Begleitfach: Bei der Beantwortung der Problemfrage entstehen Fragen nach 
Begriffen oder Werthaltungen, zu deren Beantwortung mind. ein Philosoph 
bzw. eine philosophische Position (ideal zwei kontrastierende Positionen) 
funktional herangezogen und ein philosophischer Text (ideal zwei) 
funktional zitiert werden 

Biologie/Chemie Ru cksprache mit dem Fachkollegium 
Physik Ru cksprache mit dem Fachkollegium 
Mathematik Ru cksprache mit dem Fachkollegium 
DS Referenzfach: Konkreter inhaltlicher Fokus im Titel (nicht notwendiger 

Weise als Frage), theatertheoretischer Fokus im Untertitel. 
Erbitten Sie vom Fachbereich das separate Handout fu r eine 5.PK in DS. 
Auch fu r die Ausarbeitung gibt es ein separates Handout. 

Kunst Referenzfach: praktische Auseinandersetzung (Modell, Zeichnungen, 
Malerei, Performance...), die der Diskussion der Problemfrage dient, 
fundierte fachwissenschaftliche Analyse eines Kunstwerkes. Erbitten Sie 
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außerdem das separate Handout vom Fachbereich Kunst zur 5. PK. 
Begleitfach: fundierte fachwissenschaftliche Analyse eines Kunstwerkes 
(Plakat, Comic...): 
Erbitten Sie außerdem das separate Handout vom Fachbereich Kunst zur 5. 
PK. 

Musik Referenzfach: Es muss entweder eine Analyse oder eine Ero rterung eines 
Musikstu ckes oder eine eigene Komposition enthalten sein. 
Begleitfach: nach Ru cksprache 

Sport Ru cksprache mit dem Fachkollegium 
Fremdsprachen  Referenzfach: Die Pra sentation (Ausarbeitung bzw. BLL) wird in der 

Fremdsprache verfasst. Das Thema kann zum Beispiel aus den Bereichen 
Literatur oder Geschichte gewa hlt werden oder sich mit kulturellen, 
gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen eines Landes der 
Zielsprache (Fremdsprache) bescha ftigen, und muss anhand 
entsprechender Fachliteratur erarbeitet, analysiert, belegt und beurteilt 
werden. 
Begleitfach: Die Pra sentation und Ausarbeitung bzw. BLL wird 
grundsa tzlich auf Deutsch verfasst. Zitate in der Fremdsprache oder 
Referenzen zum Sprachgebrauch der Fremdsprache sind mo glich. Es 
mu ssen jedoch in jedem Fall auch inhaltliche Bezu ge zu Bereichen des 
Faches deutlich werden (Geschichte, Kultur, Gesellschaft etc.) 

Latein In Ihrer Lateinpru fung muss eine Auseinandersetzung mit der lateinischen 
Sprache enthalten sein. Dies kann entweder innerhalb einer 
sprachwissenschaftlichen Fragestellung erfolgen, die die Sprache selbst in 
den Vordergrund stellt, oder innerhalb eines anderen (u bergreifenden) 
Themas, das anhand eines lateinischen Originaltextes auf der Grundlage 
einer sprachlichen Analyse und Interpretation ero rtert wird. Diese Vorgaben 
gelten sowohl fu r Referenz- als auch Begleitfach. 

Geografie Im Fach Geographie sollte das Thema ra umlich und zeitlich eingegrenzt sein. 
Dazu soll der geographische Raum mittels geographischer Materialien 
analysiert und in Hinblick auf das Thema bewertet werden. 

 
 

4. Themenfindung, Literatursuche und Problemfragen- bzw. Thesenformulierung 
 
Alle drei genannten Punkte (Themenfindung, Literaturrecherche und Problemfragen- 
bzw. Thesenformulierung) sollten Sie als einen zusammenha ngenden Arbeitsprozess 
verstehen, der einige Zeit (Juli-September) in Anspruch nimmt! Wir erkla ren Ihnen das 
Vorgehen anhand eines Beispiels. Grundsa tzlich gilt aber fu r alle Fachbereiche als Ziel der 
Pra sentation incl. Ausarbeitung: Alle drei Anforderungsbereiche (I Wissen, II 
Analysieren/Ero rtern und III Urteilen) mu ssen durch die Fragestellung bzw. die 
Themenformulierung umgesetzt und pra sentiert werden ko nnen. Die ku nstlerischen 
Fa cher (DS, Musik und Kunst) setzen diese grundsa tzlich wissenschaftlichen 
Arbeitsschritte anders um, auch Sport hat eine praktische Herangehensweise. Daher ist 
es in diesen Fa llen besonders wichtig, dass Sie mit den Fachlehrkra ften spa testens zu 
Beginn von Q3 Kontakt aufnehmen. Besonderheiten gelten auch fu r die Fremdsprachen 
als Referenzfach. Erste Fragen dazu ko nnen Sie durch die Informationen auf diesem 
Handout unter Punkt 3 in der Tabelle finden! 
 
Beispiel: 
Die Schu lerin X hat Biologie als Referenzfach gewa hlt und Geografie als Begleitfach. Sie 
sucht nun nach einer Themenidee, die das Fach Geografie im Rahmen des Begleitfaches 
integriert. Da bei der letzten Reise in der Familie große Diskussion um den Umgang mit 
Malaria gefu hrt wurden und tatsa chlich die Mutter im Urlaub an Malaria erkrankte, 
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kommt unsere Schu lerin X auf die Idee, sich mit dem Thema: „Malaria – welche 
Beka mpfung gibt es?“ zu befassen (= THEMENFINDUNG). 
Jetzt (in den Sommerferien) recherchiert sie im Internet (Zeitungsartikel, auf der Seite des 
Auswa rtigen Amtes und des Tropeninstitutes etc.), sie geht auch in die Stadtbibliothek 
und in die Bibliothek der HU. Zu Malaria findet sie viel Literatur und auch gute 
(wissenschaftliche) Artikel im Internet. Sie stellt fest, dass es auch eine 
Auseinandersetzung daru ber gibt, ob Malaria in Zukunft in Mitteleuropa zu einer Gefahr 
werden ko nnte. Da die Problemfrage strittig (= Argumente fu r und gegen eine These sind 
vorhanden) sein muss und i. d. R. ra umlich und zeitlich eingegrenzt, formuliert sie als 
erste Problemfragenidee: Malaria – auch eine Gefahr in Europa? Nach Ru cksprache mit 
dem Geografielehrer zeigt sich aber, dass der Raum sta rker eingegrenzt werden muss, da 
die La nder Europas zu unterschiedliche klimatische Bedingungen haben. Also: Malaria – 
auch eine Gefahr in Deutschland?  
Bei dieser Frage merkt unsere Schu lerin bei ihren Recherchen aber, dass es bisher einige 
merkwu rdige Fa lle von Malaria-Erkrankungen in Deutschland gibt, die in ihren Ursachen 
nur spekulativ in der Presse behandelt wurden. Darin geht es am Rande auch immer 
darum, dass die sich vera ndernden klimatischen Verha ltnisse in Deutschland 
mo glicherweise eine Rolle spielen. Neue Recherchen z. B. auf der Seite von Greenpeace 
und dem Robert-Koch-Institut liefern Hinweise, dass der Klimawandel bei den Malaria-
Fa llen in Deutschland eine Rolle spielen ko nnte. Jetzt ist die Frage auch wirklich strittig 
und die Rolle des Faches Geografie ganz klar integriert: Malaria – durch den Klimawandel 
bald auch ein Problem in Deutschland? Der Geografielehrer ist mit der zeitlichen 
Einschra nkung „bald“ noch nicht zufrieden und so lautet die Frage zum Schluss: Malaria 
– durch den Klimawandel in den kommenden 50 Jahren auch ein Problem in Deutschland? 
 
Es ist uns bewusst, dass Sie bei der Themenfindung auch KI-Programme nutzen werden. 
Seien Sie sich aber bitte im Klaren daru ber, dass Sie spa testens bei der Erarbeitung der 
Pra sentation und bei der schriftlichen Ausarbeitung Rechenschaft u ber Ihren 
Rechercheprozess und die verwendeten Quellen geben mu ssen. Eine KI als Referenz wird 
da nicht genu gen! 
Beispiele fu r gute Problemfragen, strittige Thesen oder Themen, die in der Regel ra umlich 
und zeitlich eingegrenzt sind: 
 

Fächerkombination Problemfrage oder strittige Thesen 
Biologie/Chemie „Vitaminpräparate sind nützlich für die Gesundheit Erwachsener“ – 

Analyse zu einer weit verbreiteten These  
 
Fleischersatzprodukte als Beitrag zu einer gesunden Erna hrung? – Eine 
Analyse der biochemischen Grundlagen 

Biologie/Philosophie Pra zise Erbgutvera nderung mit dem CRIPSR/Cas9-Verfahren - Wiegen 
die Chancen die Gefahren der Genmanipulation auf?  

Deutsch/Geschichte Schuldfa higkeit und Schuldfrage – Ist Georg Bu chners Figur Woyzeck 
schuldig? 

Spanisch/Geschichte Los retos a los que tienen que enfrentarse los indígenas bolivianos en 
la actualidad: ¿Resultado y continuación de la época de la conquista 
por los europeos? 
(U bersetzung: Die Herausforderungen, mit denen sich die indigene 
Bevo lkerung Boliviens in der Gegenwart konfrontiert sieht: Ergebnis 
und Kontinuita t der Epoche der Eroberung durch die Europa er? 

Englisch/Politik Black identity in Tupac Amaru Shakur’s rap lyrics. 
Latein/Geschichte Der ro mische Bu rgerkrieg von 49-45 v.Chr. - sollte er anhand von 

Ciceros Kriterien als bellum iustum bezeichnet werden? 
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Kunst/Geschichte Architektur als Beispiel politischer U berzeugung? - Vorgestellt am 
Beispiel des Bauhaus-Architekten Hannes Meyer 

DS/Deutsch Die Darstellung der Gefu hlswelt des Leonce aus Bu chners „Leonce und 
Lena“.  
Eine Auseinandersetzung mit der theatralen Funktion von 
Figurensplitting." 
 

Philosophie/Politik Sind die staatlichen Einschra nkungen individueller Freiheitsrechte 
wa hrend der Corona-Pandemie philosophisch zu rechtfertigen? 

Musik/Deutsch Inwiefern kann Musik Entfremdung darstellen? Komposition und 
Reflektion einer eigenen Filmmusik zu einem Ausschnitt des Films 
„Honig im Kopf“ 

Geschichte/Politik Stilmittel der nationalsozialistischen Propaganda – reinszeniert durch 
die AFD? 

 
 
 
Wichtiger Hinweis: Es verbietet sich aufgrund der Anforderungen fu r die 5. PK., dass Ihre 
Problemfrage mit „Warum, Wie, Weshalb etc.“ beginnt. ACHTUNG: Im Handout der 
Senatsverwaltung sind leider solche nicht geeigneten W-Fragen als „gute Beispiele“ 
aufgefu hrt, wie: „Welche Auswirkungen hatte die Entwicklung der Metallverarbeitung auf 
unsere Zivilisation?“, so eine Frage fordert Sie lediglich auf, einen Sachverhalt darzustellen 
(AFBI), ihn aber nicht zu analysieren oder zu ero rtern (AFB II) und am Schluss zu 
bewerten (AFB III) – genau das sollen Sie aber in der 5. PK selbststa ndig leisten. 
 
 
Formulierungen mit dem Adverb „inwiefern“ sind mo glich, aber Sie mu ssen genau pru fen, 
ob die Frage oder These im Kern strittig ist und Sie echte Pro- und Contra-Argumente 
finden. Ein Beispiel, bei dem das nicht der Fall ist: „Inwiefern ist Stalin ein Diktator 
gewesen?“  
 

5. Durchsicht des Handouts „Die schriftliche Ausarbeitung der 
Pra sentationspru fung“ 

 
Es ist sinnvoll wa hrend des Arbeitsprozesses zur 5. PK bereits zu wissen, was in Ihrer 
schriftlichen Ausarbeitung alles enthalten sein muss. Viele Punkte ko nnen Sie begleitend 
zum Entstehen Ihrer Pra sentation bereits verschriftlichen. Lesen Sie daher auch jetzt 
schon das Handout „Die schriftliche Ausarbeitung der Pra sentationspru fung“  
 
 

6. Anha nge, die Ihnen auch ausgeha ndigt wurden: 
- „Die schriftliche Ausarbeitung der Pra sentationspru fung“ 
- „Laufzettel“ als Dokumentation der Betreuung und Beratung zur 5. 

Pru fungskomponente 
 

 
 
 
Es gibt viel zu tun! Packen Sie’s an! Viel Erfolg dabei!  


